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Dichter über Dichter
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Wie gehen Damen und Herren der «schreibenden
Zunft» miteinander um? Was halten Dichter,
Schriftsteller und Literaten von ihren Kolleginnen
und Kollegen? Winfried Hönes, Direktor des

Archivs fur Rezeptionsgeschichte in Kleve, ist diesen

Fragen jahrelang nachgegangen. Dabei kam
eine Zitatensammlung zustande, die nun in einer
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entsetzlich»

: er entsetzlich)

usammengefasst publiziert worden ist. Aus den

ber 600 Zitaten, die von rund 200 Schriftsteller(i
tammen, haben wir für diese Doppelseite einige
usgewählt.
/infried Hönes (Hrsg.): «Auch frisset er entsetzlich» (Dichter über Dichter),

:hienen im Phaidon-Verlag, Kettwig, 199i;ISBN 3-88551-146-1
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